
Bild von der Perſönlichkeit Ignatius', wozu der Herausgeber durch ſeinwertvolles „Sachverzeichnis“ hilft. Die Ueberſetzung iſt meiſterhaft; dieéerklärenden Einleitungen mn die Briefe ſind die IU gründlicher Udien
Mittelhar erfolg der Herausgeber auch den we die Hagiographie In
geſunde hiſtoriſche Bahnen 3 leiten. Das eine oder andere charfe Wort
diesbezüglich iſt Urchau Platze; möchten doch alle Hagiologen5 ort beherzigen „Univerſalheiliger iſt NUr einer: der Gottmenſch“60 Es würde aber eL eine Verbeſſerung edeuten, enn In folgenden Usgaben ein unnützes Wort in der Einleitung wegbliebe, nämlichdie Bemerkung, da dem eiligen nichts „Von der weiblichen Redefertigkeitder heiligen ereſta Gehote geſtanden habe“ Zur Charakteriſtik der
Ignatianiſchen Briefe rãg leſe ſelbſtverſtändliche Behauptung gar nichtsbei. Anderſeits eſteh der Wert der Briefe Thereſias ahrli nicht in der
weiblichen, Redefertigkeit“. in eingehender Vergleich zwiſchen den Briefenbeider eiligen könnte ei dartun, daß Ereſia durch Sachlichkeit Uund
Entſchiedenheit emne mer  Tdige Aehnli  C mit Ignatius offenbartBreslau⸗Grüneiche. N Rösler 88
160 Um eine Ewigkeit. Zwei aAlte Betrachtungsbüchlein üher die letzten

Dinge des Menſchen für ernſte Gottſucher zum Gebrauch bei Miſ
ſionen, Exerzitien und mn ſonſtigen Stunden geiſtlicher Einſamkeit
und treuer Seelenarheit überſetzt und neu herausgegeben von Georg
Lutz, Prieſter der Diözeſe Augsburg (XVI 148) Regensburg 1921,
Manz 6.— geb 410.—

Zuerſt ſiebe Betrachtungen für eine Woche aus dem Lateini  endes Anton Hemert (Antwerpen dann kurze Betrachtungspunkte aufMonatstage zuerſt italieniſch Rom 1707 nonym) Saftig, kräftig, ſolid,1 nach Art von Thomas von Kempen
Linz⸗Freinberg. Schellauf

18) rüh vollendet. Urze Lehensbilder der IMN Weltkriege gefallenen
Redemptoriſtenkleriker der norddei.  en Ordensprovinz, gezeichnet
von Eemen enze 88 Dülmen 1921 Baumann.

riſche, Uftende Blumen Qus dem Kloſtergarten auf dem Opferaltardes Vaterlande können teſe Lebensbilder genannt werden. Indem der
erfaſſer die Geopferten Iin ihren Briefen und ſonſtigen Aeußerungen mögſe reden läßt, hat du eL beigetragen, dem chön ausgeſtattetenU friſche Anziehungskraft verleih und den hoffnungsvollen Klerikern
zur Ausübung eines eigentümlichen Apoſtolate 3 verhelfen Defuneti
adhue 1oquuntur; mögen ſie Eenne große, würdige Zuhörerſchaft finden!Breslau⸗Grüneich Aug Rösler 88
19) &

tiftspropſt Dr ranz Kaufmann. 1862 bis 1920 Ein Lebensbild,

vornehmlich nach ſeinen Briefen entworfen von Ludwig reiherr
von Paſtor Mit einem Titelhild 80 (IV 78) Freiburg Br
1921, Herder. und ägeWer das Lebensbil des Stiftspropſtes von en lieſt, ird EeS

mit innerer Anteilnahme leſen Wir en einen ausgezeichneten Menſchenvor Uns, einen hochgebildeten Mann und einen adelloſen rieſter, der in
den verſchiedenſten Stellungen wirkte und berall große gebe und Ver
ehrung and Nach ſeinen Studien Iun ürzburg und Köln wurde der Sohndes mutigen Oberbürgermeiſters 3 Rom 1888 3zUm Prieſter geweiht Uund

den hochherzigen u  7 ſich während ſeines ganzen Lebens nie⸗mals eine ellung 3 bewerben. Er hielt Wort. Nacheinander war EL
Kaplan 3 Köly, dorn der nimd in Rom, Religionslehrer den öherenSchulen in Aachen, Konviktsdirektor in Bonn, dann Pfarrer in Stolberg



und en und zuletzt Stiftspropſt 30 elbſt Ueberall at ELr ſich gleich her⸗
begann ſeine politiſche Tätigvorragend bewährt. Mit dem Jahre 1908
ſich auf kirchenpolitiſchem Gebietekeit als Abgeordneter für Aachen Er hat

namentlich im Schulweſen große Verdienſte die katholiſche ache
erworben und war einer der führenden Männer der Zentrumspartei 18
U. ſeinem Tode im ahr 1920— Freiherr von Paſtor hat uns da ein Lebens
bild entworfen, das nicht ſchematiſch in einzelne Abſchnitte zerlegt und 3el⸗
glieder wird, ondern in dem Zug An Zug ſich reiht, ſo ebendig und ⁰ friſch,‚
daß man das gleichſam ſelber miterlebt. Di Leichtigkeit, Gewandt⸗
heit und feſfeln Art der Darſtellung, die Paſtors Crte 10 immer auszeichnet,
zeigt ſich auch hier Die rheinif che Geiſtlichkeit ird das ebens und 4e

Büchlein mit ank entgegengenommen und gele aben, aber auch
der geſamte Klerus wird der pra  0  en Geſtalt Kaufmanns ſich auf
richten und begeiſtern können.

Freiburg Br Dr Alhert Rüde.
0) Vom Edelknaben zAum Märtyrer. Der ſelige Johannes da Britto

1647 bis 1693 Von Heinrich Döring —50 Biſchof von Puna.
7/

eſuiten“ Lebensbilder großer Gottesſtreiter. Herausgegeben von
n em J Mit Bildern und Qrte 80 212) Frei⸗
burg 1. Br 1920, Herder. 15.603 geb 18.60 und Zuſchläg

Die Geſellſchaft eſu iſt nach langer Verbannung in das eutſche Vater
and zurückgekehrt „Jeſuiten“ aus der Vergangenheit und Gegenwart
vi eine ammlung zeitgemäßer Lebensbilder anregend erſtehen laſſen
bor dem Geiſte aufwärtsſtrebender Seelen, die für ſittliches Heldentum
Sinn und Verſtändni 0  en Ein Märtyrerleben eröffne die Galerie der
Gottesſtreiter. Von ſeinem Miſſionsfeld vertrieben, enützte Biſchof Döring
die unfreiwillige Muſe, im einfachen Erzählerton den eligen Johannes
de Britto 3 ſchildern Iin ſeinem Werden und Wirken Langjährige Hirten⸗
Arbeit Iim gleichen ndiſchen einberg des Herrn efähig den erfaſſer,
verſtändnisvoll den Spuren ſeines Helden nachzugehen Wie der Apoſtelinho,
der kleine Apoſtel, vo  2 Edelknaben portugieſiſchen Hof ZUm Auben.
obten im Geiſte des eiligen ranz Xaver entwickelte und ſchließlich als Blut

ſeine Lebensarbeit krönte mit dem EL einer Perſon für das elt.
erobernde Reich Dttes auf Erden, erleht man anſchaulich mit. In der ſchwe
ren Zeit des völkiſch⸗politifchen Niederganges gottgefälliges Miſſionsintereſſe
3 wecken und in eiten Kreiſen 3 verbreiten, iſt das Bändchen vorzüglich
geeignet nnigen Glaubensgeiſt und flammende Ehri  — 77  E ird eS u
empfänglichen Herzen nähren und tärken Matig.
21 Die Fioretti bder Blümlein des eiligen Franziskus. Auf Grund

lateiniſcher und italieniſcher exte herausgegeben von Dr Hans Un
höffer Mit einem Titelbild 80 146 Freiburg Br 1921,
Herder. Geb

Vorliegende Usgabe legendarifcher Erzählungen Aus der erſten Jugend
des ſeraphiſchen Ordens bildet das ELſte Bändchen der chönſten Franziskus⸗
egenden und ⸗Denkwürdigkeiten, die als „Blütenranken das en

des eiligen Franziskus von Aſſiſf und ſeiner erſten Ordensbrüder“ erſcheinen
ollen Um einen möglichſt Text bieten, hat Schönhöffer auch Hand⸗
ſchriften 3 Rate gezbgen und bringt in den „Anmerkungen und Erläute⸗
rungen 141 bis 146) die Varianten. Die Uebertragung iſt fließen geraten,
doch der kindliche Ton der Urſchri wurde nicht getro

Die Angabe 3), die Gefährten des eiligen Franziskus ſeien Männer
von olcher Heiligkeit geweſen, „daß von den Zeiten der Apoſtel bis eute
die elt ähnlich wunderbare und eilige Männer nicht mehr hervorgebrach:


